
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 35

Artikel: Der schlaue Löwe

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450600

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450600
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


PoU^eigefchJaVe
1.

Satbepand: Gin junger Slann fährt auf
dem Sad. ßinter ihm ruft ein 5J3olÎ3ift mit
feinem amtlichen Organ : ßebed-ä! ßebed-ä!"
gn der Sähe des Sadfahrers rennt ein Slann
und ruft ebenfalls: ßebed-ä 1. ßebed-ä 1" Ser
rennende Slann oerfchroindet, ehe der Sad-
fahrer roeip, roorum es fich handelt.

Supen3ettel: Caut Sapport oom 17.Sug.
1917 haben Sie am 17. Sugufl 1917,

oormittags 10 Clhr 30, an der ßohl-Surnhallen-
(ïrape in Sürich 4 der Aufforderung eines

S-oli3eiangeftellten, ihm bei einer Serhaftung
behilflich 3U fein, be3iehungsroeife einen
entflohenen Srreflanten einfangen 3U helfen",
nicht Solge geleiftet und die ßilfe direkt oer-
roeigert.

Supe Sr. 15.70.

(Erklärung: Ser rennende Slann roar
ein entflohener Srrefîant und ßebed-ä!
ßebed-ä 1" bedeutet fooiel roie eine Aufforderung
eines S>oli3ipen, ihm bei einer Serhaftung
behilflich 3U fein, be3ro. einen entflohenen Ar-
reftanten einfangen 3U helfen."

3nterme33o: Sach diefem hübfehen
Slufter foroohl bürgerlicher Sreiheit als auch

poÜ3eimännifcher Allgeroalt kann einem friedlich

feines Sieges gehenden Sürger in
Sukunft auch noch folgendes paffieren:

2.

Satbefland: Gin 3ufriedener und harm-
lofer Sienfch geht nachts durch eine menfehen-
leere Gtrape. Auf einmal ertönt ein S<pff.

Gr fieht und hört fonjï nichts und geht feines
Sieges roeiter. Sie Solge daoon ip folgender

Supen3ettel: Caut Sapport oom....
haben Gie am der Aufforderung eines

îPoli3eiangepellten, ihm bei einer Serhaftung
bc3to einfangen 3U helfen" nicht

Solge geleipet
Supe Sr. 15.70.

Grklärung: 3n einer Sebengaffe roar
einem S-o^ipen ein Arrepant entroifcht. Ser
îPfiff bedeutete fooiel roie ßebed-ä! ßebed-ä!"

3nterme33o: Oder es läpt pch folgender
Sali denken:

3.

Satbe ftand: Gin Slann geht auf einer
Strape.

# Supen3ettel: Caut Sapport...
Aufforderung eines S<oli3eiangePellten nicht

Solge geleipet Supe Sr. 15.70.

Grklärung: Als der Slann auf der

Gtrape ging, entroifchte einem S<oli3iften im
angren3enden Stadtkreis ein Arreftant. Ser
S<oli3ip hat nicht nur ßebed-ä! ßebed-ä!"
gerufen, fondern auch gepfiffen. Srotjdem hat
der Slann, der nichts gehört hat, den Arre-
Panten nicht gehalten.

4.

Sie angeführten Seifpiele 3eigen 3ur
Genüge, roie kompli3iert das bürgerliche Ceben
in einem aufblühenden S<oli3eiftaat roerden
kann. Gs ift daher dringend erroünfcht, dap
die S<oli3eidirektion einen Ceitfaden herausgibt,

der die ©rundregeln 3ur pcherpen Ab-
richtung der Seoölkerung 3U pioli3eihunden

in allgemein faplicher Sorm enthält. Senn
noch roeip heute nicht jeder, dap ein ÜJ3oli3ip

blop ßebed-ä! ßebed-ä!" 3U fagen oder gar
nur 3u pfeifen braucht, um über jeden £-belie-
bigen Sürger oerfügen 3U können, ünd roer
es alsdann nicht oonieht, pch oon einem roild
geroordenen Arrepanten überrennen oder fonP
irgendroie befchädigen 3U laffen, mup andern
Sags Sr. 15.70 Supe be3ahlen. Gs irrt der
Sienfch fo lang er ftrebt, hat fchon der feiige
©oethe gefagt. Ser Sienfch irrt aber fogar
auch dann, roenn er nicht einmal Prebt,
fondern nur der 2Tleinung ip, dap nicht die Sürger,
fondern die S-o^eimänner da3u da feien, die
Siebe und andere Prafbare Slitbürger 3U

fangen, da pe lebten Gndes dafür be3ahlt
roerden. pa.

Der fcfjlaue Zorn
Gin Cöroe roard gefangen und auf ein

Gchiff transportiert. Sie 2ïïannfchaft bepand
aus drei Slatrofen und einem Gteuermann.
Clnterroegs bricht der Cöroe aus feinem SaPen,
tötet die drei Slatrofen und fript pe auf. Sen
Gteuermann liep er leben. Siefer fucht ängftlich

die nächpe Candungsftelle 3U geroinnen.
Sicht oor dem Clfer fpringt der Cöroe ans
Cand und erroartet den Gteuermann. Sun
fript er auch den auf und fchlägt pch dann
P0I3 in die Süfche. îlnakrcon

5ur Hotij. Um 23erfpäfungen 311 oermeiden,
find Sufendungen für diefes Slatt nicht an
perfönliche 21 d reffen 311 richten, fondern an die
Redaktion oder an den Serlag.
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Polizeigeschichte
1.

Totoesto.no': Ein junger Mann säkrt aus

oem Rad. Hinter ikm rust ein Polizist mit
seinem amtlicken Organ : Hebed-ä! Heded-ä!"

In cter Näke cies Radsabrers rennt ein Mann
unci rust ebenfalls: Hebed-ä I Hebed-ä!" Der
rennende Nlann verscbroinclet. ebe cler Rad-
sabrer weiß, worum es sicb bandelt.

Bußenzettel: Laut Rapport vom I7.Aug.
1917 baben Sie am 17. August 1917.

vormittags IL Ukr 20. an cler Hokl-Turnkallen-
straße in Zürick 4 cler Aussorcierung eines

Polizeiangestellten, ikm bei einer Berbastung
bekilslick zu sein, beziekungsweise einen ent-
slokenen Arrestanten einsangen zu Kelsen".
nickt Solge geleistet uncl clie Hilse direkt
oerweigert.

Buße Sr. 15.70.

Erklärung: Der rennencle Mann war
ein entsiokener Arrestant unci Hebed-ä! He-
beci-ä l" becleutet soviel wie eine Aufforderung
eines Polizisten, ibm bei einer Berbastung be-
bilslicb zu sein. bezw. einen entslonenen
Arrestanten einsangen zu Kelsen."

Intermezzo: Nack cliesem kübscben
Muster sowobl bürgerlicber Sreikeit als auck
polizeimänniscker Allgewalt kann einem sriedlick

seines Weges gekenden Bürger in Zu-
Kunst auck nock folgendes passieren:

2.

Tatdestand: Ein zufriedener und barm-
loser Mensck gekt nackts durck eine menscken-
leere Straße. Aus einmal ertönt ein Psiss.

Er siekt und kört sonst nickts und gekt seines

Weges welter. Die Solge davon ist folgender
Bußenzettel: Laut Rapport vom....

kaben Sie am der Aufforderung eines

Polizeiangestellten, ibm bei einer Berbastung
bezw einsangen zu belsen" nickt

Solge geleistet

Buße Sr. 15.70.

Erklärung: In einer Nebengasse war
einem Polizisten ein Arrestant entwisckt. Der
Psiss bedeutete soviel wie Hebed-ä! Hebed-ä!"

Intermezzo: Oder es läßt sick folgender
Sali denken:

2.

Tatbestand: Ein Mann gebt ous einer
Straße.
' Bußenzettel: Laut Rapport... Aus-

forderung eines Polizeiangestellten nickt
Solge geleistet Buße Sr. 15.70.

Erklärung: AIs der Mann aus der

Straße ging, entwisckte einem Polizisten im
angrenzenden Stadtkreis ein Arrestant. Der
Polizist bot nickt nur Hebed-ä! Hebed-ä!"
gerusen. sondern auck gepsissen. Trotzdem bat
der Mann, der nickts gekört kat. den
Arrestanten nickt gekalten.

4.

Die angesükrten Beispiele zeigen zur
Genüge, wie kompliziert das bürgerlicbe Leben
in einem ousblükenden Polizeistaat werden
kann. Es ist daber dringend erwünsckt. daß
die Polizeidirektion einen Leitsaden beraus-
gibt, der die Grundregeln zur sickersten Ab-
ricktung der Bevölkerung zu Polizeikunden

in allgemein soßlicker Sorm entkält. Denn
nock weiß keute nickt jeder, daß ein Polizist
bloß Hebed-ä! Hebed-ä!" zusagen oder gar
nur zu pseisen braucbt. um llber jeden x-belie-
dlgen Bllrger verfügen zu können. Und wer
es alsdann nickt vorziekt. sick oon einem
wildgewordenen Arrestanten überrennen oder sonst

irgendwie besckädigen zu lassen, muß andern
Tags Sr. l5.70 Buße bezabien. Es irrt der
Mensck so lang er strebt, bat sckon der selige
Goetbe gesagt. Der Mensck irrt aber sogar
ouck dann, wenn er nickt einmal strebt,
sondern nur der Meinung ist. daß nickt die Bürger.
sondern die Polizeimänner dazu da seien, die
Diebe und andere strafbare Mitbürger zu
sangen, da sie lehten Endes dafür bezaklt
werden.

Oer schlaue Löwe

Ein Löwe ward gesangen und aus ein
Sckiss transportiert. Die Monnsckast bestand
ous drei Matrosen und einem Steuermann.
Unterwegs brickt der Löwe aus seinem Rasten.
tötet die drei Matrosen und srißt sie aus. Den
Steuermann ließ er leben. Dieser suckt ängst-
lick die näckste Landungsstelle zu gewinnen.
Dickt vor dem User springt der Löwe ans
Land und erwartet den Steuermann. Run
srißt er ouck den aus und scblägt sick dann
stolz in die Büscke. TInokreon

AiM" Zur Notiz, llm Verspätungen zu vermeiden,
sincl 5Zusenciungen für ciieses Blatt nlcitl an per-
sönUctie 2t cir essen zu rlctiten. sonciern an 61«
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